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Verhaltenskodex - Pflichten eines Schiedsrichters im Kreis W/NB 

In Ergänzung zur Schiedsrichterordnung des Westdeutschen Fußballverbandes dient dieser Leitfaden als gemeinsamer 

Verhaltenskodex für alle Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter im Kreis Wuppertal / Niederberg (W/NB). Er formuliert 

Grundsätze für Auftreten, Vorbereitung und Kommunikation. Ziel ist es, ein verlässliches, professionelles und 

respektvolles Schiedsrichterwesen in unserem Kreis zu stärken. Außerdem bildet der Leitfaden auch die Grundlage für 

Feedback, Unterstützung und ggf. auszusprechende Sanktionen.  

Zum Zweck der einfacheren Lesbarkeit wird nachfolgend immer die männliche Form einer Personengruppe (z.B. 

„Schiedsrichter“) allgemeingültig für alle Geschlechter verwendet. 

 

Verhaltenserwartungen und gemeinschaftlicher Umgang 

Wir Schiedsrichter bilden eine Gemeinschaft, die transparent und verantwortungsbewusst im Umgang untereinander 

und gegenüber Spielern, Trainern, Vereinsvertretern und Zuschauern auftritt. Zusammen vertreten wir unsere Werte 

und verfolgen kollektiv unsere gemeinsamen Ziele, insbesondere das Ziel des reibungslosen Ablaufs des Spielbetriebs. 

Dies geschieht jederzeit auf fairer, freundlicher sowie professioneller Art und Weise und ist unabhängig von der eigenen 

Rolle als Leitlinie zu betrachten (Schiedsrichter (-assistent)/ Spieler/ Trainer/ Zuschauer/ auf Social Media Kanälen/ ...).  

Im Detail wird erwartet:  

o ein respektvoller Umgangston in der Kommunikation 

o jederzeitige selbständige Unterstützung und Rückendeckung anderer Kollegen 

o rechtschaffendes, objektives, professionelles und neutrales Auftreten im Namen der Schiedsrichtergemeinschaft 

Indem wir uns gegenseitig unterstützen, respektvoll behandeln und stets die höchsten Standards unserer Aufgaben 

einhalten, tragen wir zu einer starken und einheitlichen Schiedsrichtergemeinschaft bei, die auf gemeinsamen Werten 

und Zielen basiert. 

Zusätzlich wird eure stetige Bereitschaft zur Weiterentwicklung und Qualitätssicherung vorausgesetzt. Aus diesem 

Anlass gilt die Vorgabe, dass jeder Schiedsrichter im Laufe einer vollen Saison mindestens vier Schulungsabende 

besucht, wobei der Jahres- und Saisonabschluss hier nicht mitgezählt werden. Neben den Schulungsbesuchen sind 

Fitness, Regelkunde und Zuverlässigkeit die wichtigsten Grundvoraussetzungen, um potenziell als Aufstiegskandidat 

infrage zu kommen. 

Um die Schulungen besser organisieren zu können, wird eine neue App für das Smartphone (auch am Computer 

nutzbar) eingeführt. Die App „SpielerPlus“ wird für die Organisation und Nachvollziehbarkeit der Schulungsteilnahmen 

genutzt und soll daher von jedem Schiedsrichter verbindlich für Anmeldungen zu Schulungen verwendet werden. 

 

Sperrtermine 

Alle Verhinderungstermine (z. B. Geburtstage, Feiern, Arbeit, Urlaub, Krankheit, Verletzungen, Schulausflüge, Kreis- und 

Verbandsprüfungen, Sportgerichtsverhandlungen, etc.) sind über die eigene Kennung 

o eigenverantwortlich 

o frühestmöglich und 

o vollständig in das DFBnet einzutragen.  
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Bitte beachtet bei eurer Eintragung für einen Sperrtermin,  

o dass nach dem Speichern einmal kontrolliert werden muss, ob die Freistellung funktioniert hat und  

o dass nachträgliche Rückgaben aufgrund eigener Versäumnisse unnötigen Mehraufwand verursachen und diese in 

wiederholten Fällen disziplinarisch geahndet werden können 

 

Mitgliedschaft und Tätigkeit in Vereinen 

o Jeder Schiedsrichter muss Mitglied eines Vereins sein, der dem Fußballverband Niederrhein e.V. angeschlossen ist 

o Weitere Vereinsmitgliedschaften und -tätigkeiten müssen dem KSA unaufgefordert mitgeteilt werden 

• z. B. Spieler, Jugendleiter, sportlicher Leiter, Trainer, Vorsitzender, etc. 

• Sperren als Spieler oder Vereinsvertreter gelten gleichermaßen für den Einsatz als Schiedsrichter 

o Vereinswechsel sind dem Kreisschiedsrichterausschuss über den Vorsitzenden des KSA umgehend zu melden (die 

eigenständige An- und Abmeldung bei den betroffenen Vereinen liegt in der Verantwortung des Schiedsrichters) 

 
Spielansetzung 
o Angesetzte Spielleitungen müssen immer vom Schiedsrichter bestätigt werden. Eine Spielbestätigung wird bis drei 

Tage vor dem Spieltag erwartet (18 Uhr). Der KSA wird nicht mehr an ausstehende Bestätigungen erinnern, 

verpflichtet sich aber, sich bei kurzfristigen Ansetzungen separat zu melden 

• Rückgaben müssen unverzüglich und im Idealfall begründet direkt beim Ansetzer erfolgen (bei Antwort 

auf die Ansetzungsmail muss die E-Mailadresse des Ansetzers manuell als Empfängeradresse eingegeben 

werden) 

• Rückgaben sollen idealerweise in schriftlicher Form erfolgen 

• Rückgaben am Spieltag oder am Vortag erfordern eine telefonische Rückgabe 

• Der Schiedsrichter bleibt solange in der Verantwortung der Ansetzung, bis er vom Spiel abgesetzt wird 

(wenn der Ansetzer nicht reagiert, bitte an einen weiteren KSA-Kollegen wenden) 

o Ein nicht rechtzeitig bestätigtes Spiel wird wie eine unbegründet zurückgegebene Spielleitung gewertet 

• Die Bestätigung einer Ansetzung entspricht lediglich der Kenntnisnahme der Ansetzung und stellt keine 

Zusage der Übernahme dar, daher 

▪ ist eine ausbleibende Spielbestätigung auch keine Rückgabe oder Absage 

▪ bei Verfügbarkeit im DFBnet (kein Sperrtermin) wird die Zusage vorausgesetzt 

o Ein unentschuldigter Nichtantritt stellt einen schwerwiegenden Verstoß dar und wird individuell im Rahmen eines 

Verwaltungsverfahrens bewertet 

o Die eigenmächtige Übernahme von Spielen ohne offizielle Ansetzung oder ausdrückliche Erlaubnis des KSA ist (vor 

Allem aus versicherungstechnischen Gründen) nicht zulässig 

• Sollte ein Verein einen Schiedsrichter privat für die Übernahme eines Spiels bzw. Turniers kontaktieren, ist 

an den jeweiligen Ansetzer zu verweisen 

• Somit sind kurzfristige Spielübernahmen, weil kein angesetzter Schiedsrichter vor Ort ist, ausschließlich 

nach vorheriger Rücksprache mit bzw. Freigabe durch den KSA möglich 

o Spiel- und Turnierwünsche sind zu unterlassen 

o Auch sehr kurzfristig kann es jederzeit zu Umbesetzungen kommen 

• Daher sollte man sich auch vor und/oder nach einem Spiel freinehmen, wenn man kein anderes Spiel am 

Spieltag leiten kann 

o Damit Ansetzungen ordentlich erfolgen können, müssen alle Schiedsrichter ihre persönlichen Daten im DFBnet 

selbständig aktuell halten (E-Mailadresse, Anschrift, Handynummer, etc. ändern) 

 

Spielvorbereitung 

o Schiedsrichter sollten ihre Anreise frühzeitig planen (Routenplaner oder VRR Fahrplan sollten genutzt werden) 

• Eine Ankunft von 60 Minuten vor Spielbeginn wird empfohlen 

• Das Eintreffen des Schiedsrichters spätestens 45 Minuten vor dem Anpfiff wird erwartet 

o Zeit für Eventualitäten (z.B. lange Nachspielzeit, verspäteter Beginn, ...) muss mit eingeplant werden 

• Wer keine Zeit nach hinten raus hat, hat für die gesamte Ansetzung keine Zeit 

o Fahrtkosten sind im Seniorenspielbetrieb kilometergenau im Spielbericht abzurechnen  

• Im Jugendbereich ist die Fahrtkostenpauschale gemäß Spesenordnung zu berechnen 

• Bei Wohnsitz außerhalb des Kreises ist die Kreisgrenze maßgeblich 

 



   
Seite 3 von 4 

 Stand: 27.06.2025 – Version 1.0 

o Im Rahmen einer Platzkontrolle müssen Schiedsrichter sicherstellen, dass 

• die Platzbeschaffenheit die Gesundheit aller Beteiligten nicht gefährdet 

• eine ordnungsgemäße Durchführung des Spiels möglich ist 

o Die Trikots der Schiedsrichter müssen sich farblich von denen der Mannschaften unterscheiden 

• Gemäß Regel 5 ist die Trikotfarbe schwarz den Schiedsrichtern vorbehalten. Wenn eine Mannschaft 

schwarze Trikots tragen möchte und der Schiedsrichter aber keine andere passende Farbe auftragen kann, 

so muss diese Mannschaft das Trikot wechseln oder Leibchen tragen 

• Keinesfalls trägt der Schiedsrichter ein Leibchen 

• Sauberes und schwarzes Schuhwerk wird als selbstverständlich betrachtet 

o Bei gleicher Trikotfarbe der Mannschaften muss der Heimverein die Farbe wechseln 

• Bezüglich Unterziehwäsche weisen wir auf die eindeutigen Regelungen im Regelwerk hin 

o Ein Spiel wird erst angepfiffen, wenn beide Vereine ihre Aufstellung freigegeben haben 

• Im Seniorenbereich muss die Freigabe spätestens 30 Minuten vor Anpfiff erfolgen 

• Im Juniorenbereich muss die Freigabe spätestens 15 Minuten vor Anpfiff erfolgen 

o Bei Ausbleiben einer Mannschaft oder bei fehlender Freigabe beträgt die Wartefrist eine Halbzeitlänge nach dem 

geplanten Anstoß 

• Danach darf der Schiedsrichter das Spiel absagen (Fahrtkosten und voller Spesensatz) 

o Ein Schiedsrichter, der zufällig anwesend ist, darf nur nach Rücksprache mit dem KSA ein Spiel übernehmen. In 

diesem Fall entfällt die Abrechnung der Fahrtkosten 

o Der Schiedsrichter ist stets verpflichtet, die Spielberechtigungsliste zu prüfen und Spieler, deren Bild nicht im 

DFBnet hinterlegt ist, unter sonstigen Bemerkungen anzugeben. Im Seniorenbereich ist eine Identifikation mittels 

Lichtbildausweis notwendig 

• Die Notwendigkeit einer Gesichts- / und Passkontrolle wird in den geltenden 

Durchführungsbestimmungen geregelt. Im Falle einer Gesichtskontrolle in der Kabine ist ein technisches 

Gerät mit Zugang zum Spielbericht oder eine Spielberechtigungsliste aus dem DFBnet zur Verfügung zu 

stellen 

• Keinem Spieler darf die Teilnahme am Spiel verwehrt werden, der Einsatz liegt in der Verantwortung der 

Mannschaften 

 

Spielbericht 

o Der Spielbericht ist spätestens 60 Minuten nach Spielende am Spielort auszufüllen und freizugeben (auch bei 

Turnieren) – es sei denn, die Sicherheit des Schiedsrichters ist gefährdet 

• Bei Gefährdung des Schiedsrichters ist immer der Ansetzer telefonisch zu kontaktieren 

o Die Vereine sind verpflichtet, dem Schiedsrichter ein geeignetes technisches Gerät zur Verfügung zu stellen  

• Es ist zulässig, den Spielbericht nach Spielschluss auf der Sportanlage freiwillig und auf eigene 

Verantwortung am eigenen Handy oder Tablet auszufüllen und freizugeben (im Jugendbereich nach 

Kenntnisnahme durch beide Vereinsvertreter) 

o Bei technischen Schwierigkeiten ist der Spielbericht zwingend in Papierform auszufüllen 

• Der Heimverein ist verantwortlich für den Versand des Spielberichts an die entsprechenden Stellen 

▪ Es wird empfohlen, den Papierspielbericht vorher abzufotografieren 

o Sollte ein Sonderbericht notwendig sein, so ist dieser nach vorheriger Rücksprache mit dem Ansetzer spätestens 

drei Tage nach dem Spiel beim Staffelleiter einzureichen 

o Folgende Eintragungen gehören zwingend in den Spielbericht: 

• Grund für einen unvorhergesehenen verspäteten Anstoß (ab 5 Minuten) 

• Verdreckte, unzumutbare oder nicht abschließbare Schiedsrichterkabine 

• Erläuterungen bei längerer Unterbrechung / Nachspielzeit 

• Bei Seniorenspielen: ob bei fehlendem Foto ein Lichtbildausweis vorgelegen hat 

• Innenraumverweise bzw. Unsportlichkeiten von Dritten (z. B. Zuschauer...) 

• Abbrennen von Pyrotechnik 

• Sämtliche Spielerwechsel 

▪ die geltenden Regelungen zu Spielerwechseln sind dem Regelwerk und den 

Durchführungsbestimmungen zu entnehmen 
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• Sämtliche persönliche Strafen (auch für Teamoffizielle) gehören unter Angabe des Vor- und Nachnamens, 

der Spielminute und des Grundes in den dafür vorgesehenen Bereich im Spielbericht 

▪ Achtung: Bei Spielen in der D-Jugend und niedriger werden persönliche Strafen (auch bei 

Teamoffiziellen) ausschließlich mündlich ausgesprochen, aber genauso eingetragen 

▪ Bei persönlichen Strafen für Teamoffizelle, insbesondere in der Jugend, wegen verbalen 

Unportlichkeiten (Beleidigung, Meckern, Schiedsrichterkritik, etc.) ist immer der genaue Wortlaut zu 

zitieren 

• Detaillierte Begründung unter Sonstige Bemerkungen nach Feldverweisen mit rot (bei einer Beleidigung 

mit dem genauen Wortlaut). Eine vorausgegangene Provokation, die zu einem Feldverweis führt, ist mit in 

die Begründung aufzunehmen. Bei einem Feldverweis wegen Verhinderung eines Tores oder einer 

offensichtlichen Torchance ist anzugeben, ob der für die Regelübertretung verhängte Freistoß/Strafstoß 

unmittelbar zum Torerfolg geführt hat oder nicht. Ein neutraler Leser muss im Nachhinein die gesamte 

beschriebene Situation verstehen 

• Sonstige besondere Vorkommnisse, z.B. 

▪ Bitten oder Drängen durch Teamoffizielle bestimmte Vorkommnisse oder persönliche Strafen nicht 

einzutragen 

• Die Torschützen 

 

Spielabbruch 

 Nach einer Tätlichkeit gegen den Schiedsrichter ist das Spiel sofort abzubrechen!  

Bei Spielabbrüchen ist immer der Ansetzer unmittelbar telefonisch zu informieren (Ausnahme: wetterbedingte 

Spielabbrüche). Sollte der Ansetzer nicht erreichbar sein, muss ein anderes Mitglied des KSA informiert werden. 

Sportgerichtsverfahren 

o Stellungnahmen im Einzelrichterverfahren sind nach vorheriger Rücksprache mit dem Ansetzer innerhalb der 

gestellten Frist dem verhandelnden Sportrichter zuzusenden 

o Einladungen zu Sportgerichtsverhandlungen in Präsenz erfolgen in der Regel per E-Mail. Bei Verhinderung sind 

der Sportgerichtsvorsitzende sowie der zuständige Ansetzer unverzüglich zu informieren 

Sonstiges 

o Vereinswechsel sind frühestens nach den ersten zwei Jahren nach dem erfolgreichen Abschluss des 

Anwärterlehrgangs möglich. Stichtag für einen Vereinswechsel ist immer der 30.06. eines Kalenderjahres, um 

dem aufnehmenden Verein bereits ab der neuen Saison angerechnet zu werden. 

o Der Schiedsrichter-Ausweis kann während der spielfreien Tage genutzt zu werden, um sich Fußballspiele im 

DFB-Bereich anzusehen. Im Falle einer Sperre als Schiedsrichter oder als Spieler, wird der Ausweis für diese Zeit 

gesperrt 

o Der KSA behält sich vor, Verstöße gegen diesen Verhaltenskodex individuell in einem Verwaltungsverfahren zu 

bewerten 

Dieser Verhaltenskodex ist weit mehr als ein Regelwerk – er ist unser gemeinsames Bekenntnis zu Verantwortung, 

Respekt und Verlässlichkeit im Fußball. Als Schiedsrichter sind wir nicht nur Regelhüter, sondern auch Vorbilder – für 

Spieler, Trainer, Zuschauer und vor allem für den Nachwuchs. Bitte bestätige deine Kenntnisnahme dieser Leitlinien in 

folgender Forms-Umfrage – dies ist neben dem Besuch einer Auftaktschulung verpflichtend, um in der kommenden 

Saison für Spiele angesetzt zu werden:  

>> Zur Bestätigung << 

Unser Auftreten prägt das Bild des Fußballs in unserem Kreis. Jede Entscheidung, jede Begegnung, jedes Wort zählt. 

Wer die Pfeife in die Hand nimmt, übernimmt Verantwortung – für Fairness, für das Miteinander und für den Geist des 

Spiels. 

Der Kreisschiedsrichterausschuss Wuppertal/Niederberg dankt dir für deinen Einsatz und deine Haltung. 

Lass uns gemeinsam Vorbilder sein. Woche für Woche. Spiel für Spiel. 

https://forms.office.com/e/rQTdnXYjfF

